; er General der Anfanterie von 


* 


* 


aonislice dreubiſce Stuttiniſhe Zeitung, 


2 — N s 

— — 
In Wirlage der Efſenbartſchen Erben. 

Betr Wollweberſtraße No. 554. 


No. 90. 


Berlin, vom . Novor, ; 

„ade Maiefiät der Konig baben geruhet, die ſeierli⸗ 
che Verlobung Allerböchkibres Neffen, 
zn. von Preußen Königliche Hoheit, mit Ihrer 
urchlaucht der Prinzeſſen Wilhelmine Lufſe zu An: 
halt Bernburg, den Prinzen und den Peinzeſſinnen des 

Koͤnialichen Hauſes bekannt zu en wachen. 
Keiſerl. Ruff / 


Seine Maſeſſat der Körg babe Könta baden eu ue betten, 
* e 


ſchwarſen Adler⸗Orden, auch dem Kaiſerl, Ruſſiſchen 
wirklichen Staatsraih von Sawraßow den Eichen Ad⸗ 
fer: Orden zweiter Klaſſe und dem Kolle zu Rath von 
Glinka den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, zu vers 
leihen geruhet. 

Des Koͤnigs Majeſtät haben geruhet, den el 
rat und Proſeſſor von Siebold aus Würzburg 


Gebeimen Meditinalrath und Profeſſor der Geburtöhhtie 


dei der Uninerfität zu Verlln zu ernennen, 

Seine Majefiät der König haben den bisherigen Kon⸗ 
ful Geb. Commersiens Rath Hoffbauer ju Petersburg, 
iu Ihrem General Konſul daſelbſt zu n getuhet. 

Leipzig, vom 10. Oktober. 


CFottſetzung 2855 in No. 88. dieſer ze ER: 


s uber die Leipziger 

Die grandviehlucht iſt in der, 12 9 e 1 {haft 

fr den 2 das 5 1 Di Aausiniitter die 
einwan ie Erzeugung lang N 

Produet dauerhaft und. nachhaltig, für die Sitten 


für 
den Nutzen und für den Stagt, wahrend det. 


Botrieh der 


Schaaſzucht für den auswärtigen Markt Tb vlänzende 


als unſſcherer Erfolge. giebt, und den Kredi 
ganze innexe Haltung des end ben Landbaus, zer⸗ 
ſtören muß. Die feinen niederlaͤndiſchen Tuch 

auf der gegenwärtigen Meſſe, nach dem ürtheil der eins 
ſichtsvollſten Kenner, fur den Wer 


des Prinzen 


ſan, aber das 


e 16 wie die 
er wurden 


th der darin enthalte⸗ 
nen Wolle hingegeben; der Donath derſelben ‚mag ſich 


8 


.. — den 8. Ro vember 1816. 


Waaren ſchon im Rn 
der ee Handel, ) ie Heber 55 


ſcher gan e 1 HE tür erweiſe nicht 
umherziehenden b d 7 55 1 11 
ſchon da 10 iger Dub wo ſechen er ee 15 
der Einkaͤu an en 16 15 5 un ende 1 
gen e 100 15 25 ſpannte Bogen binnen 
Kurzen a e 1 im ne 

nommen der ſolide 15 e Abſatz 9 


waaren rin ſtille. chen ji 1 
u 90 brikanten verlaſſen If 5 e mit Nas 


er bi 
Hochebenen vermehrt ſich für en We 


der Siuſchraͤnkung ihres Betriebes und die 


—* 85 & 


sianbliche ;” und um die Segenmehr beilſa er Geſetze ge⸗ 
gen dieſe feindliche Indaſſog vollends zu Ale, 
mus in allen öffen lichen Blattern noch die bodenlose 
Chin are der Handelsfreiheit ihre Vertheidiger finden, 
und da Orduung der Natur, welche den Acker ball 
obenanſtellt, dann die Faleekatieg, und zuleht erſt die 


„ een * 1 
Handlung folgen laßt, von den Theorien der Zeit. fo 
umgekehrt werden, daß das Intereſſe der Handlung allem 
andern vorgeſetzt, dieſem die Fabrikation, und beiden der 
Landbau untergeordnet wird, welcher letztere ſich mit dem 
Mo aße der Freiheit begnügen mag, welches die erſte ihm 
übzig zu laſſen für gut findet. = 
Es iſt augenſcheinlich, daß diejenigen e Fabri⸗ 
kate, welche ſich in einer ſolchen Fluth zu behaupten, 
oder dem Auslande einen unbeſttittenen Bortang abzu⸗ 
serien wiſſen, denfelben auch auf eine lange Zeit für 
ſich gesichert haben, In den gefärbten Zitzen und Kattu⸗ 
gen batten die eugläfihen farbigen Wagren ſchon ſeit den 
drei letzten Meſſen den frauzöſlſchen, ſchweizeriſchen und 
sheinifchen weichen müſſen. Auf der gegenwärtigen Meſſe 
ar die Fabrik des Hrn. Reichenberger zu Kosmanos in 
oͤhmen nach dem ungetheilten Urtheile aller Kenner 
den Preis davon getragen. Bei geringerer Breite der 
Waagen und einem um s bis 10 Prozent hoͤhern Preiſe 
als die ſranzoͤſiſchen, war nichtsdeſtoweniger das ganze 
beträchtliche Lager dieſer Fabrik ſchon in den erſten Ta⸗ 


gen der Mefiv geleert. Einen eben fo entſchiedenen Vor⸗ 
rang behaupterem durch Maͤßigkrit der Preiſe und Soli⸗ 


dizat der Waare die Merinos der Fabrik des Hrn. Wink: 
ler zu Nechlitz in Sachſen. Dieſe beiden Fälle ſind um 
4 merknürbiger, da fie ein Uebergewicht der deutſchen 
abrikation über die kranzoͤſiſche, Als uber eigentliche 
Kunſterzeugniſſe andeutet, während ſeder über 
liſchen Fabriken gewonnene Vortheil nur eine Ueberle⸗ 
enheit des Mechanismus bemeifer, alfo nicht für dauer⸗ 
aft su halten if. Der Eindruck, den die Malerei 
nicht Druckerei) der Kattune von Kosmanos, und die 
Vollendung der Fermen und Farben in den baumwolle⸗ 
neu Tüchern dieſer Fabrik, akvemein gemacht hat, zeigt, 
daß wir uns auch im Privatleben der Tirammer- einen 
miger Moden und Muſter, guf deuen die Herrſchaft 
der engliſchen Maſchtuen . war, zu entſe lagen 
ufangen. Je größer alſo die Aus ſichten fur die deutſche 
indunlrie, ehem k um fs ſchmerzyafter muß es der 
Unzelue Fabrikant empfinden, daß ihm geſetzliche Huͤlfe 
verſagt bleibt; daß er ſich in der Mitte polizirter Staa⸗ 
ten wie im Na urſtaude befindet, wo es fur den Einzel⸗ 


gen gegen einen Einbruch von Außen keine Rettung gibt; 


Ri e feine geſchickteſten Arbeiter verderben laſſen muß, 
während 14 8 5 welche ſcheinbar den Sieg da⸗ 
von tragen, um ſo ſicherer ihrem Ruin entgegen gehen: 
endlich daß felbſt deutſche Kaufleute und deutſche 
Schrifeſteller (ſogar die geiſtreichen Ver faſſer der Alle⸗ 
mamio) ein 5 8 von Handole freiheit unter nutzen, 
ie nur det Univerſaldespotismu Auigermaaßen 
a) N u v 
ei. 


ermoͤchte. Dleſenigen, welche von de 


ya) vergeſſen die 
eit, 9 
. Abſtraktion iſt, daß zufällige und unnatuͤr⸗ 


cheilhaft machen konnen, indeß ſie dem 
ade ballen fg dt bet in 


o nachtheilig als den uͤbri⸗ 


ie enge 


S 
Tagreiſen dem Inn zu nähern. 
Sch 1 


eien Konkurrenz alles erwarten, und das Recht des 
15 In jeder Ware b. m Bolte ade welches 
dieſelbe in einem gegebeuen Au e am vorthelhaf⸗ 


gungen von Nau 
en, daß der Weltmarkt ſelbſt nur eine 


ande die Produetion einer einzelnen & laſſe vom 


gen Völkern wird, vergeſſen endlich, daß alle Berech 
nungen von Kapital, umſatz, Zinſen wenige Monate nach 
den Schlachten von Leipzig und Waterloo zn keinen on⸗ 
dern Nefultate führen nnen, als zu dem Grundletze: 
daß jedes Volk, welches feiner Unabhängigkeit: würdig 
ſeyn und fie behaupten will, im poͤc ſten, ausfuͤhrbaten 
Grade fich sell ſt genügen, Alto feine milrtalriſchen Grän⸗ 
zen, feine Sitten und ſeine Induftrie ferren müſſe. Man 
denke ſich die Empfindungen deutſ her Fabrtgnten, die 
nach einer Meſſe, wie die gegenwartige, mit ihren zur 
ruͤckgedraͤngten treflichen Waaren an dem Kreuze von 
Nrobß heyda, dem Denkzeichen der ertungenen deutſchen 
Freiheit, voruͤberziehn! 

Aus Deiterreich, vom 24. October. 

Wie launenhaft die Glücksgoͤttin mit den amen Men; 
ſchenkinderu ſpielt, mag wieder folsender Zufall bewelſen: 
Ein hübſches Mädchen zu Wien erhielt von einem ihrer 
Liebhaber ein Loos auf die Herrſchaft Suͤſſenbrunn, wel; 
che kuͤrzlich ausgeſpielt wurde, zum Geſchenk. Da es nicht 
banres Geld war, fo achtete es daſſelbe nicht, — 
ſich nur die Nummer an, und warf das Loos, zufammen⸗ 
gebogen, leichtſinnig in eine Schublade. Sie wußte nicht, 
daß fie damit eine bedeutende Summe dem Zufall Preis 
gab; denn dei abg haltener Ziehung zeigte es ſich, daß 
gerade ihre Nummer die Herrſchaft Suͤſſenbrunu gewon⸗ 
nen hatte. Jetzt ward das Loos geſucht, aber es war — 
verſchwunden! Alle angewandte Nachſuchungen blieben 
bisher fruchtlos, und da die Losſe, wie bekannt, blos 
auf den Ueberbringer lauten, jo findet auch keine Be⸗ 
merkung Statt, und der Vertrag nebſt Anhang für das 
Gut wird wahrſcheinlich, laut Lostecieplaus, nach dem 
bie Erhebung der Gewinne feſtgeſetzten Termin, dem 

— Invaliden Fonds als milde Gabe einverleibt 


. Wien, vom 19. Oetober. l 
Seit einigen Tagen Ei fortwährend kleine Abthei⸗ 
lungen des kajſerlichen Hoſſtaats nach der Grämze ab, 
und ein Theil des zahlteichen Gefolgs des Fürſten 
chwarzeuberg verließ heute Wien, um ſich in kleinen 
Se. Durchl. der Fur 
warzenberg ſelbſt geht den 21, d. ab Man bemer 
unter den, dieſer ehrenvollen Ambaſſade zugegebenen Ger 
ſandtſchaftskavallieren den Grafen Erböön, eines der 
erſten Magnaten des Koͤnigsreichs Ungarn, den Zrafen 
Sternberg, koͤnigt. boͤhmiſchen Laudftand, den Lanpgra⸗ 
fen Karl o Fuͤrſten⸗Weytra, öſtreichiſchen Laudſtand, 
und den Grafen Joſeph v Mettetuich, Bruders unſe rs 
e welche ſaͤmmilich bis zum 23. d. Wien / 
erlaſſen. 5 
Vom Main, von 27. October. 
In Baiern und, nach der Münchener Akademie vom 
Hertu von 1 gegebenen Auskunft, ſeit 1205 
zweitauſend Stunden Chauſſcen, und zwar manche wegen 


des Kriegs zweimal, von ihrem gaͤmlichen Verfall wir der 


1 — de Stunden neue Kunſtſtraßen und 39 große 
Brücken uber die Huuptfluͤſſe erbaut, und „ Haus toer⸗ 
befferungen mit der Done; dem Inn, der Iſar und 
Wertach aut deſübir, und bei Lindau am Bodensee ein 
geräumiger Hahn angelegt worden. geſammte 
Wafer: Brücken“ und Straßenbauweſen pes Reichs 
kostet jäbrtich 900,0-0 Gulden. Enttepriſen find en nicht 
mehr ſtatt. An wolf neuen Chauſſcen wirb gearveitet. 
Die Hertonin von Gotho hat ſich nach Jeua begeben, 
um ſich der ärztlichen Hülle des Doctor Stark dels be⸗ 
quemer bebteuen zu kännen- Ihr Gemahl ließ in dieſer 


Stent am zarten October zweltauſend Brodte unter die 
Arn en pertheilen. . 355 

4 de Herzogin von Montfort, Gattin Hieronimus Bo: 
no: artes, fieht ihre: zweiten Entbindung entgegen, und 
hält ſich mit ihrem Gemahl, der, wie es beißt, ſich im 
Oeſtreichſchen ankaufen wird, noch bei Madame Murat 


auf. > 5 a 
Das Geſuch vieler Schweizer, die in den entlaſſenen 
br ttiſchen Corps gedient, um Peuſion, dat England ab⸗ 
peiebüt, weil dieſe Corts nicht als Truppen für engli⸗ 
faen Dienſt, ſondern zum Vortheil ihres eigenen Vater; 
landes errichtet, und aus bilttiſchen Subſidien bezahlt 
norden wären, Uebeidem harten diegentgen, die wegen 
Verſtümmelung und Wunden auf Gratfitätionen An: 
ruch hätten, de gleichen ſchon erhalten. . 
8 Hrantfurt, vom 19 October, 8 

In einigen Gegenden unſrer Nachbarſchaft zeigt ſich 
fir Kurzem eine jahbrſe Menge kleiner weißer Schuek⸗ 
ken, beſondes wi der Boden ſeimiger Art iſt; wo die 
ſes Ungeziefer hinkommt, da iſt alles verloten und der 
Acket muß von neuem bearbeit und beſaͤet werden. Die 
junge Fruchtſaat und der Ha er haben in jenen Diſtrik⸗ 
ten ſehr gelitten; nur durch Froſt wird man dieſer um: 
gebetenen Gaͤſte los werden konnen. 

‚Die Gobelinstapeten, welche zum Vortheil der Armen 
hier gegenwaͤrtig zu ſehen ſind, gehoͤren, wie man ſagt, 
dem rühmlichſt bekannten Schriftſteller v. Thuümmel, 
der als Greis zu Gotha lebt; dieſe Tapeten find ſebr 
ſchoͤn und ſtehen zum Verkaufe. 

Frantſurt, dom 24. Oetober. 5 

In der zweiten Sitzung vom gien erhob der wuͤrtem⸗ 
bergicbe Geſandte, Baron von Linden, gegen die Benen⸗ 
nung: „Aus ſchuß“ Schwierigkeiten, weil noch nicht 
entſchieden ſei, ob die Bundes Vetſammtung Aus ſchuͤſſe 
einfuhren werde. Der preuß. Bevollmaͤchtigte, Heir 
Baron v. Humheldt, bewies aber, daß einer jeden Ver⸗ 
fammluih Das Necht gufiehe, Ausſchüſſe zu bilden, und 
daß dieſe von jeher übliche Benennung auch in beiden 
Wiener Bundes Akten förmlich angenommen worden 
fei, Ob nun gleich die baterſche und badenſche Geſand⸗ 
— — ſich ebenfalls der Meinung des Herrn von Lin, 

en anſchloſſen, jo wurde doch durch alle übrigen anwe⸗ 
ſenden Geſandten Wort und Sache: „Ausſchuß“ bei⸗ 


behalten. 

Es iſt auch ſchon ein Militairplan zur Stellung und 
Bewaffnung eines deutſchen Heeres entworfen worden. 
Diefer aber bleidt ſo lange ausgeſetzt, dis die von meh⸗ 
reren hohen Höfen hieher abgeordneten Sachkundigen ans 
gekommen ſeyn werden. f 

Nachdem votgeſtern die 4te Prältminalr⸗Verſammlung 
gehalten worden, fo werden vol Etoͤffnung des Bundes⸗ 
tags nur noch a ſtatt haben. 

5 Bruſſel, vom 24. October. 

Am zıfen dieſes ward hier die Sitzung der General, 
ſtaaten auf dem Stadthauſe von Sr. Majeſtat, dem Kö⸗ 
nige, welchem der Kronprinz zur Rechten und der Prinz 
Eriedrich zur Linken ſaß, mit folgender Rede vom Thro⸗ 
de in Holländifcher Sprache eroͤffnet: h 

Edelmödgende Herren! 

„Mit lebhaften Vergnügen zeige Ich Ihnen an 
Ps dieſem Kbaigreiche und deu fremden Mi 
as en hen yet — daß — no 

‚su ſchließen, auf die Dauer dieſer freund ſcha 
lichen Verhaͤltn ar ‚Können. Andererſelts .ift 


daß 
ten 
en 
ft⸗ 
es 


trautig, daß der Preis der Lebensmittel ſowohl hier zu berſande d 


Lande, als in dem größten Thelle von Europa, fo fche 
eſtiegen iſt. Ich werde mit einer beſondern Sorgfalt 
ie Mittel unterſuchen, welche die Regierung dieſer Eala⸗ 

6 egenſtellen muß; allein bei einer Angelegenheit, 

die jo leicht übertrieben vorgeſtellt werden kann, und die 

oft durch Leidenſchaften und Vorurtbeile verdunkelt wird, 
des durchaus nothwendig, die Details zu kenn 
chen find Befehle gegeben, alle Erläuterungen au 
ſolgfält gſte zu ſammell, und die Ueber zeugung, die dar⸗ 
aus hervorgeht, wird Mein Betragen leiten. Verſchle⸗ 
dene Maaßtegeln zur Beförderung der Indufrie und des 

Ackerbaues werden Eter. Edelmögenden in dieſer Sitzung 

vorgelegt werden. Unter den Einkichtungen, die das 

Grundgeſetz vorſchreibt, 

allgemein . Grundtegeln fehlt, giebt es keine 


ben 
Oeneralſtaaten 


1 h 
allgemeine erwaltun 
5 brauchen die 
15 9 Huͤlfeuttel angeſchafft 
let 
Einhebungen in faſt allen Provinzen den dellſamen Ein⸗ 


dia Herzen Geſinnungen 
5 und des Wohlwollens zu 
erregen — das erwartet die Br en e Nation don 

nach ihre Repraͤſentauten wer⸗ 


den eine 17 gerechte Hoffnung taͤuſchen.“ 
Dieſe Rede des Königs ward mit dem Ausruf: Leve 
de Coniag: empfangen, moranf Se. Majeftät unter fel⸗ 


etlicher Begleitung den Saal verlief, N 
dial Darauf in Sranlöfitcher Stach ale 2 . 
Koͤnigl. Anrede entſor acht ET 
Bei der Ankunft und der Rückfahrt des Königs aut 
der Sitzung der Generaiftanten ertönten Artillerieſalden. 
Der neue Präſtdent Membrede it feine Stelle am 
zaſten mit einer Rede in Holländiſcher Sprache an, die 
. — er 122 in ber d Kane 1 7 a 
er i et zen Kammer gegenwärtig. 
1 anne Sof, öde r le Rebe Atera 


en Paris, vom 22. October. ö . 
Die Frage, ob 7 ober die R der Nie 
aus der Oecupations Zeit ruͤckſtaͤndigen In 


8 Waltersdorff. Dieſer Aus ſchuß hat nunmedr 


2 der A SB 2 ale sſchuld bezahlen 97 
war ei nem Aust er rn l 

fr beſtand aus e Se ner | 
ern aus dem Könial. Daͤniſchen Geſandten, Ge 


And eine Appellation finder nicht Statt, daß Fee re 8 
reſſen von der Regierung der Niederlande bezahlt wer⸗ 
den müſſen. Die Schulden dieſer Regierung werden da⸗ 
durch um 20 Millionen vermehrt; 

Herr Canning denkt ſich hier einige Monate Fanſtabel, 
ten und will ein Hotel miethen. Die Euglande e 
wie es heißt, einem andern , ae He und 


4 wird ihnen, wie man glaubt, Sa „ 9 85 


Paris, vom ez. Oktober. 

Ale Monier, der ſich vekauntlich J gon 
Vincennes bemächtigen wollte, und deshalb Kam; 
»erurtheilt worden war, ae früh nach en; 
ziergarie abgeführt würde, und das Uitheil an ihm doll 
wu werden ſollte, rief er: „Man bat mich Yun gan; 

u; ich hoffte . zu 7 5 F prach 


der Abbe Monte 100 ex kragt Eu Her 
wenn ich 00 2 15 Begn hoffen?“ 
Als um 4 Uhr die Scharfrichter in fein. Buß tra⸗ 
ten, ſugte er: „man laſſe eine Magi 2 men, 

will ſprechen!“ Gleich dateuf kam a 8 
Rath des iniglichen Herichtshofes, ua 
wohin auch Monier abgeſuͤrt ran abe. th 
drei Viertelſtunden beiſammen und Wong Auge u 


wurden fogleich dem Kanzler gemeldet, woraus man die. 


Wichtigkeit derſelben folgern wil. Wirklich bat er 
Aufſchub erhalten, und das ſchon e e Ps 
fot 0 abgebrochen. Als Monier Dies. 
E u jeinem Pr Bande im a ei 

rung no uche Umſtaͤn { 

Admiral Cockburn, der B e 
gebracht, it bier Auger und bel S 
einer Priyatı 4 gelaſſen worden. 

Die Zeit wird lehren, ob die Miniſter ſich mit ihren 
Planen bei den Walen geirrt, Oder ob alle die Schritte, 
welche man genommen, um dieſe oder ne Were Kin in 
die Kammern iu bringen, gelungen ud. Die 

fie Paris . ganz nach de Au, Fan er 19 5 : Pe 
2 In Verſailles wollke man eigenri 
eines dor Garderegime 11 Herrn Berthier 5 1 
deſſen Vater im Jahre 1980 Intendant von Paris 
und eben ſo wie ſein⸗ Schwiegervater auf die et 
Weiſe vom Pöbel ermordet wurde, wäylen; nie 
Präfekt, Deſtouches, 
Herrn Biremont und 
Departement Seine * Marne erſetzt 


umithae ernannt wurd 
th 5 "en 


je 


Stelle des 200 letm Sa de Sg Jean, 
a Schreiben an al; Preeureu Bi 
drücklich N we 155 der Pra. kt bei 


die Veifaſſungs Urkunde und die 
de Buhl dur dhe e Mittel! 


Bordeaux, vom 10 October. ARTS 


si hier je AK eine Hitze wie in den Hunds tagen, 
158 % Weinleſe durchaus nichts zu erwar⸗ 


aber von der 
In vielen Weinbergen findet ſich kaum — 
— 10 Traube, und ſelbſt ee 


Wochen anhielte, fos.älk, ee 
9 10 daß viele Ha Te Ku m den na 
AR n al ern e y 
* er 7 * 
* SR N 42 


wußte es dorchunſegen un e 


„Poppo, 


e 8 fei r October. 
de ie : e * 


Warſchau, dem 21. Oktober. 3 
ls der Kater von dent Vall, welchen die Wen 
eye, zuruͤckkam, ardelteie Er noch in ſe 

—.— von Mitternacht An 
Dad trat vuchher am eien die 
Bialyſtock, Groduo Ah Riga n 
3 Maren ehmen war nur der Sto! 
ET PIE RE. K 


une 
des Sies 


10 05 ; 


a 


| ; am sten dieſes von biek nach ab 
geteiſet, 100 zum daſelbſt den ‚fee auf, 1 f 


empf 

Der Siteneitttäe Fetdmatſthal Lieutehäne, har 

G4 Wallmoden, war ven Wien auch beſonders mit a 
ethſchaft von der Vermählung Sr. Maj. des Kaiſers 


von Oeſterreich wit der Prinzeffin von Balern, an un 


ven Me Monarchen hieher abgeorduet worden. 
55 1 0 TA AR find die Pohlalſchen Truppen auf 
m 


1% ihren Cautonnements in die Pro⸗ 


11 


singen: 12 5 


e Anzeigen. 
Neue Werke der griechiſchen und roͤmiſchen Lite, 
tur, welche in der Jubilate Mefe 1816 bey Ser 
hard Fleiſcher dem Jüngern in Leipzig erſchienen 
und in der Fr. Nieolaiſchen Buchhandlung 
in Berlin und Stettin zu haben ſind: 
7 BARS, i, "God e „Elemenea aut ee, metricae, 


thlr. za G 
Sera sy ER Opern quae füperfune omnia ac de- 
peı ditorum fiagmenta Recognovit, potior legt. diversi- 
tatem adnotadit, indiccs rerum se verborum cupies, ar-- i 
jecit ( hrist. Def, Schütz. Tem. 1 — XII. 15 Vol, 8. 
AI Rihlr. 13 Cr. ö 
Sue toni, C. Fang Opera Textu ad pra -estantiskimas 
„editiones recognirg, continuo comwentario illostravit, 
clavem Sueteniam zdjecie Detlev. Cärol. Guil, Baum“ 
garren-Crusius Vol I. et II. 9. mai, 4 Rthir, 12 Gr, 
e Propertii, Sek Auseli, Catmina, Ewendavit ad codi- 
cum fidem et Annetayi. Carolus Lächmännus, 8. maj. 
a Rıhir, 8 Cr. i 
Nicandri Golophonii Theridca, id est de b estiarum venenis 
eorumque ragen; carmen. Cum Scholiis graccis 
Ken hir 1¹ iheeaphrasi grarca, editoris latina 
at ctminum petäitörum Fragmenus, ad librorum serip- 
torum fidem keceneuir, emendavit er breyi annotatione 
iltustravie J. G, Schneider Send. 9. maj, . 3;Rthlr, 
E. P. Observariones eriticae ® Thueydldeem 
8. maß, 1 Rchlr. ra Gr, 
Gerhard, En, Lectle hes Apollonianae, 2 ej 1 Rthlr, 
Gr, 


Palaͤphatus son nüglaublichen Begebenheiten. Grechich 


mi erklaͤrendem Woͤrterbuche nach den Kapfteln des 
„Gumehl zum S als zum 
x e Von 0. J. H. Lat par 3. 16 r.. 


5 ge abe, won 


Er BEE y ; alte 


1 


S b pelle 
don . “ 
0 4 Büchern, 
welche bis Ende des Jahrs 1816 


in der Fr. Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin, 


zu haben ſind: 
Shakespeare, W., Plays, accurately printed from ihe Text 
of Mr. Stevens last edition, with te selection of che 
most important Notes. Vol. 1 XX. wich} 20 prints, 
12. 289% bis 1613. Ladenpreis 20 Thlr. Hergöge⸗ 
ſetzter Freis 12 Thlr. (Finzelne Bande ind gur im 

gadensreis a 1 Thir. zu erhalten.) 
Ossian Poëms, translated by James Macpherson. 3 Vol. 12. 
en gadenpr. 2 Thlt. 8 Gr. Herabgeſ. Pr. . Thlr. 


8 

vs R. h Boy and rural de 
and Songs. 2 Vol, 8. 1801 und 180 denpr. 
1 Thlr. Herabdgeſ. Pr. 16 Gr. ; vr 

Campbell, the Pleasures of Hope, with. Other Doch) 
8. 1905, Ladenpr. 12 Gk. Herabgeſ. Pr. 8 Gr, 

Gisborne, F., Walks in a forest. g. 1803. Ladenpreis 
12 Gr. Herabgeſ. Pr. 3 Gr. 

Priefſteller, allgemeiner engliſcher, ober Mufler engliſcher 
Originaibrieſe fuͤr alle, welche dieſe Sprache lernen wol, 
Tell., 5. 1804. Ladenpr. 1 Tölr. 8 Gr. Herabgeſ. 
Pr. 16 Gr. 

Synonymous, English, or the difference between: woords 
estes men synonymous in the english language, Useful 
to all dert has either write and 7 K 8 

ıy and elegance. 8. 180 en 1 lr. 
Beef Pe. 1% Gr. x 8 A 


Mit dem after 1 er? ie der Ladenpreis für 
obige, ben Gerhar 


Fleiſcher dem Jüngern in Leipzig er⸗ 
ſchienenen Werke wieder ein, und der Hetabgeſetzte hat 
nach die ſet Zeit nicht weiter Statt. . 


25 Anzelgen. 
n ER 
Wir haben von der Leipziger geli-Meſſe ein 
& fchönes Sortiment feine J. br. franzoͤſiſche Tücher * 
erhalten, die ſich beſonders durch Preikwürdigkeit * 
3 und Guͤte empfehlen. x 
Katngießer & Brom. 


S b 
— 


Jemand, der ben Änehrjätrkoem, 5 mebren⸗ 
tdgere. 


tbells in London, die e gliſche Sprache ſowo 
tiſch als vorzüglich praet ſch erlernte, w IR, „el hr e ehe 
Stunden durch Unterricht n dleſer Sprache auszufüllen; 
hierauf Nefiectirenden wird die hiefige e e 
aefälign nähere Auskunft eisdeiien. 


2 t. eingerichtetes ert l NIE 
7 Art, k ein kleines, Kopital role u 
Näbere iß bel de 


m Makler Heten 


8. Wenn, a leinen Dberkrafe iu erfragen, 


4‘ 


der an Thot 
zam llebſten für An Handlungshaus, anszuf den. 


billige Preiſe, wie auch noch L., 


Einige müß MER, bes ages wünscht Jemand, 
75 ie :möhnt ifl, 55 örttelihen Arbeiten N 


jenigen, die ihn dleſe eiwa übertragen wizten, wollen 
ibre Adteſſen unter L., . verſiegelt in det Settunge⸗ ex, 
pebition ginnlgſt elnreiczen laſſen. 


— —-— — ——— 
2 L N N EEE 
* Ich wohne vom ıfren November au, in dem . 


Haufe der Wittwe Rohden am Kohlmarkt No. 619 


und empfehle mich einem geehrten Mublieo mit aller- . 
ley Mechfel: und Lotterie⸗Oeſchaften, auch mit Ein⸗ . 
Se und Verkauf von Stagtspapferen. Ferner find Se 
& in Cemmiſſton bey mir zweynäthige Stiefelſchaͤſte, . 
& laquitte Stieſelſtulpen und eee gere in * 
J und ganze Looſe 
fur zten Claſſe der zaſten elafen Lotterie und er * 
. zur Auſten Geld⸗Lotterie zu Haben. Stettin den Se 
. 28. October 1836. J. Hammerfeldt. + 
* N EIEIDEREN 


Einem bechsbebtten F Pobiltun zeig zeige ich ganz ergebenft 
2 daß ich alle Sorten Kapferplatten, Meſſingfoermen, 
Siembel, Wertfihsfte in Stasl und Meſſing neu ſteche, 
auch alte gauffleche; verspreche zu jeder Zeit die reellſle 
und vtempteſle Beblenung. Stettin den zo. October 
A Arumſi nfieg, Lanzebrüͤckſtraße No. 24. 
5 Entbindunnss Anzeigen. 

Die heute Nachmittag um 2 Uhr erfolgte leichte und 
luͤckliche Entbindung meiner lieben Frau von einem g 
44A * und müntern Kuaben, beehre ich mich, theilneh⸗ 
A endell 88 . gehorſamſt anzuzeigen. 

ugenwalde den etober 1816. 

9 e Wagner, Prediger, 

Peine Frou. w wurde heute früh von einem geſunden 
Sohne gluͤcklich entbunden; dies zur Anzeige meinen 
1 md Bekannten, Stettin den 3. Nobbr. 1816. 
€. F. Spon holt, 


Oeffentliche Vorladung. n 


a Dis a dab in des v. Borckſchen Gutbsan⸗ 
theſſg wi 


dat bey dem unterzeichneten Oder Landes⸗ 
gericht auf ena Vorladung aller unbekannten Einen: 
tbü wer, Ee —.— Pfand und ſonſtiger Indaber der 
vier Bancs » Ob’igatip nen, welche im Jahte 1812 lu Lenz 


eln Raub der Flamme geworden, als: 


85 — Obligatten der Anne Louiſe Lübcke vom ziſten 
‚dig 180%, ſub Litr. E. No, 100933 uch, No. 7841, 
er 110 Rthlr.; 

20 ber Obligation der Geſchmiſter Varfkuecht vom sten 

November 1799, Ab Lit, E. No, 93040, und 7034 
über 180 Nihlr. ; „ ; 
85 der Odligan on der. Barbara Eleonore Beitendagen 

vom igen Nobember 1805, ſub Litt, E, No, 114268 
und 92x, üder 30 Ntölr. ), 
4) der Obligation der Welten bogenſchen Minorenden 
vom oten-Yuguft 1806, ſub Tit. E. No. 11530 
und 94% Über 220 Rihlr. angetrap en. 
25 den 15 r dieſelben blerdurch aufgefordert, ihre 


sawanisn Kunscüce an bieſe Obligationen deu best zen 
Ober Kandes gerichte binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens ader 
in dem auf den asfen Februar fünftiuem Jabres, Vor- 
mittags uu 10 dr, vor dem Deputirten, Herten Oder⸗ 
Landesgerichts⸗Referendarlus Berg, an bergumten Termin 
entweder perſönlich, eder durch einen dieſigen, mit vol: 
ſtändiger Informatlon urd vorſchrif'smaßiger Vollmacht 
vetſebenen Juſtiz⸗Commliſſarius, wem denen, welchen es 
bier an Bakanntſchaft feblt, der Herr Hofffscol Zit. Inann, 
Jusßtli⸗Com miſſionetath Remo und Lanopadiens Calo vor⸗ 
geſchlagen werden, omjujeigen und gebörig vacheuweiſen. 
Im Fall des Ausbleibens 0 ben ſie zu gewättigen, daß fie 
nach vorgängiger Ableiſlung des Marifetariond:Erdes 
wit allen ihren Anſotuchen an die erwähnten Obligationen 
werden praclurkrt, die mit berbrannten vier Parco Odil⸗ 
gationen amoltiſirt und ven vorgedachten Cigenthümern 
nachgelaſſen werden wird, bey der Behörde auf Ausfer⸗ 
elgung neuer Obligationen amuttagen. Greitin den 
acften September 1116 a 
Königt. Preuß. Ober, Lendesgericht von Pommern. 
— ꝛ—e —u 


Sicherbeits⸗Polizey 

Nachbenannter Ludwig Lindemann aus Alten⸗Damm, 
in dem Zuchthauſe zu Stettin detinirt, des Verbrechens 
des gemeinen Dlebſtahls schuldig, iſt am ten November 
d. J. von hier Abends entwichen und foll aufs ſchleunigſte 
zur Haft gebracht werden. Sämtliche Poliſei⸗Behoͤrden 
und die Kreis⸗Gensd'armerie, fo wie der Landſturm wer⸗ 
den daher hiermit angewieſen, auf denſelben ſtrenge acht 
zu Haben, und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem 
Geleite gefeſſelt nach Stettin au das Zuchthaus, gegen 
Erſtattung der Geleits, und Verpflegungs⸗Keſten, ablie⸗ 
fern zu daffen. Die i) horde, in deren Bezirk derſelbe 
‚verhaftet iſt, hat ſofort davon . — zu machen. Eine 
beſondere Pr mie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 
Stettin den 7ten November 1316. 

Die Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 

Aus gefertigt von der Zuchthaus:Deputation hieſelbſt 
1 den 7ten November 1816. 

Beſchreibung der Perſon: Größe 3 Fuß 4 Zoll. Haar 
blond. Stirn rund. Augenbraunen braun. Augen blau. 


9 klein und fris. Mund mittel. Bart braun. Kinn 
rund. Geſicht länglich. Gefichtsfarke blaß. Statur un⸗ 
terſetzt. Fuͤße abgeſchunden. BE 


Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: Alter 20 Jahr. Religion 
Lutheriſch. Gewerbe Maurer. Sprache teutſche. 
Bekleidung: Jacke blau geſtreift Zwilch. Weſte blau 


edruckt. Hoſen alte graue lange tuchene, Schuhe 
ſchwarz. Huth ſchwarz runden. Halstuch blauen. Hemde 
Leinewands. . 


Bekanntmachung. 

In dem Stall des Viehmäfers Schröder auf der biefis 
gen Oberwieck No. 44, IR im May d. 3. ein eingeſchart⸗ 
ter Topf mit 81 Rihlr. 1 Gr. 5 Pf. und einem Fwanzig⸗ 
Kreutzerſtück gefunden worden. Der unbekannte Eigen⸗ 
tbimer dieſes Geldes wird biedurch vorgeladen, in Ter⸗ 
mino den 7ten December d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizratb Haſſelbach im biefigen Stadt; 
gericht e au erſcheinen, und fein Eigentbums recht 
nachzuwelſen, widrigesfalls das Gelid dem Finder und dem 
N ae = zo. a” ge! iugeforocen wer⸗ 

n wird, tettin den uten July 1816. 

Koͤniel. Preuß. Stadtgericht. 


„ 


Pudagla zu melden, ihre 


ne t b 
Kalt öffentlich en 1 er ſich Pe 


Gerichtliche vorladung. 


Da ürer das gerinafünfge Vermögen ees Achtler Tn. 
bann Pos zu Dudow der Concuts eröffnet, und mit Aus 
flmmung der bekannten Ola diger das Verfsoren datep 
nach $. 7. Titel 50, Theil 1. der Werichtserdnang cin 
geleitet werten; ſe werden aue etwa unbekannte udu⸗ 
diger des Gemel ſchulbnets plerdurcd vorgeladen, Inner 
bald 4 Wochen und länsttens ig Termino den gten De⸗ 
cember e., Vor mittags 10 Uhr, bieſeloſt zu Den min in 
des Ger chtedzlieis Han ſe ihre eiwagigen Anſprüche an, 
noch anzuzeigen, und zu erwelſen, Im entgegengeſetzten 
Falle den dekaunten Creditoten die bereite Maſſe nach 
Maaß ide der Prioritäts⸗Urtel ausgeiabit, und denen 
unbekannten Eceditoren nur ihr Recht gezen ſelblze dem⸗ 
vaͤchſt auszufübten, überiaffen werten wird. Demmin 
den aten Nov. 1816. 

Freyberrl. von Moſtzabn, Gräfich son Pleſſenſches 
„Gericht zu Cummerow und Dutew. 
Der Juffis⸗Cemmſſatius Behrnd, ale Gerichtsbalter. 


und nomenellch die 
nach Schwediſch⸗ Pommern eytwichenen Knecht Dans 
Schulz aus Cutzow, 
den gten Januar 1817 an eſetzten Termin auf dem Amte 


benen Ei 


Swinemünde den 
. Preuß. Juſtizamt. 


vor ladung. 


Der Huſar des aufgelößten v. Bluͤcherſchen Huſarenre⸗ 

mente, Namens Ludwig Krauſe, wird auf Antrag feiner 

8 VB * * Hentiet enſelbe, da 
U 2 

Leben und Aufenthalte 0 1 40 Er 

duate, und fpäteftene 

Bag 


angenommen, das Band der Ede 
getrennt, er in contumaciam für den ſchuldigen Theil ger 
achter, und darnach was Rechtens erkannt werden wird. 
ar 2 1 September 1816. 
Dle v. lelnſplegelſchen Patrimonlalgerlchte. 
ö Bienig. 
Zu verkaufen oder auch zu verpachten. 
Da in dem, auf den stem d. M. angeſtandenen Termin, 
um Verkauf, oder Verpachtung bes m Dorfe To 
es Least Gif a fd . , 


I 


e 


saber”aefunden; fo wird ein neuer Termin plein auf den 
aten December d. J. f uh ro br, in Ktuge zu Torge⸗ 
low angeſetzt, und werden alle Kauf oder Tachelieddaber 
dieſes Grund fucks hiermit eingeteten, in bieſem Termin 
zu e scheinen und ihr Gebot zum Preteccll zu gehen, 
wopey dem Melſtoſetenden die Verſſcherung erteilt wird, 
daß er nach eingegangener Gerehmigung der Intereſſen⸗ 
ten, ohne dar den Zuſchlag zu veredittsen bat, Uebrl⸗ 
gens wird den Kauf, oder Pachtliebtabern, noch zur Nach⸗ 
richt gegeben, daß der Krug nebſt Perttnengsücken, noch 
Abeug der Abgaben, auf 3459 
wuͤrdigt i, und daß die Taxe in der Setichtsuabde des 


unterzeichneten Gerichts, in Ueckermüsde, zu jeder Zenn 


eingefeben werden kann. Ueckermünde den 6. Oet 1816. 
Könlol. Preuf. Vorpomm. Domalnen⸗Juſliamt 
Ueckermünde. Dickmann. 
Auctionen auſſerhalb Steit n. 

Im Auftrage Eines Königl. Hochlöblichen Ober⸗Vor⸗ 
mündſchafte⸗Collegit von Vemmern zu Stettin werce ich 
am asien d. M, des Morgens um 9 Uhr, in der Mobs 
nung des Herta Mechanicus Brexendorff dieſeloſt mehrere, 
zum Nachlaß der verkorbenen Frau Kriegsraͤtbin Spal⸗ 
Ding. gehörige Effeeten, öffentlich an den Meiſtbtetenden, 
gegen gleich basıe Bezahlung in klingendem Courant, 
verkaufen. Stargard den aten November = 

empe, 


Pferde » Auction. Auf dem herrſchaftlichen Hoſe 
zu Siedomsaue werden am Sonnabend, den Hten No- 
vember c. a. Nachmittags um 2 Uhr, 6 tüchtige Arbelts⸗ 
pferde verauctionitt werden. 


4 


Verkaufs, Anzeige. i 
Ich bin gewilligt, meine liegenden Gründe, beſtehend 
1) in 48 Scheffel Auſſagt Acker, mehrenthells nahe an 
der Stadt belegen, und guter Roggen⸗ und Gerſten⸗ 
boden, auch in 3 Feldern verrdeilt ift a 
6) Wieſen, die zum Theil iweigſchnittig, auch na 
an ber ‚Stadt belegen, die jährlich a0 bis 24 Fuder 


2 n, 8 R 
3) iwey Scheunen, im deſten baulichen Zuflände, ſehr 
geräumigt und vor 2 Thore der 2 4 17 — * 
4) 2 Wohuhäufer in der Vorſtraße lüb: No. 130 und 7, 
in der leb hafteſten Grgend belegen, worin 7 beitz⸗ 
dare Stuben, 6 Kammern und 4 helle Kuchen und 
großer Bodenraum ſich befinden, nebſt Viehſtälle 
and Hofraum, auch Hauswieſen, zur Gaftwirthe 
ſchaft, Handlung u. ſ. w ſehr gut geeignet, und 
„ „ef im vorigen Jahr ganz neu ausgebaut worden, 
aus freien Hand meigdietend zu verkaufen, und zwar, in 
3 Terminen, wovon der alle am ten Dctobtr, der ate am 
zuſten dito und der te am ꝛöſten November % Jah⸗ 
tes. Die Bedingungen konnen zu jeder Zelt bel a fach, 
geſehen werden, wie auch beſagte Grundffucke in Augen⸗ 
chein genommen werden konnen. Ueckermünde den 
en September 1916. Die Wirte Zub. 


ele Fir BASE ler bah | f 

f Haus wie ſe, ſo an der Kanzlerbahm bey 
Kuren delegen, foll nber welt nd merden, nor 
ge das Näbere bey dem Mendent Sörcke in der Bollen⸗ 
a No. 786 in erfahren i. Stern den am Dchahre 


Ribe. 11 Gt. bf, ge 


a 


* Be a 
. Bekanntmachung Tr 
Da dle Wetcelbepreiſe na ſebr geflieuen ſind, fo fede 
ich mich in Being auf meiner Anzeige vom gten Juli 
d. J. genétbigt, die Brgemmein⸗ und Spirituspusiie ein 
weis zu erboͤter, vemlich: RE 
1) Einfache Branntweine zu 25 Procemt nach Richter, 
in en a zu 7 Gr. 24. in geringern 
zu 7 Gr. 21. \ 
2) Spiritus recuficatus zu so Protent nach Richter, zu 
8 Gr. Cour, f g 
3) Spiritus recrificstilſimus zu 69 Pr ocent nach Richter, 
zu 1 Gt, Cern. 
4) Doppelte Blanptreſne zu 12 Gr. 24. 
Zugleich wieverdele ich die Bitte, ſich mit Bestellungen 
nicht an mich felöft, ſondern an meinen Brennerev⸗Auf⸗ 
ſeber Herten Kalſer hleſeldſt zu wenden, da ich ae wöhnlich 
dier nicht gegenwärtig din. Speck bey. Gollgow den 
aten NVovemder 1816. 2 Barbe. 
Zu verauctlontren in Stettin. 


Auf Verfugung Eines Koͤnigl. Hochlöbl. Stadtgerichts, 
ſollen den trten d. M. und an den folgenden Togen, 
Nachmittags um 2 Ubr, in der Moͤnchenſtraße No. 469 
verſchtedene, zur E. H. F. Muͤllerſchen Concursmaſſe ges 
börise Sachen, ols: Material- und Farbewaaren, Laden⸗ 
geraͤthſchaften, ein großer Wasgebalken mit Schaalen und 
Gewichten, eine Zeugtolle und andere brauchbare Sachen, 
gegen baare Bezablung in Courant, an den Meifibieten:: 
den verauctlonitt werden. Stettin den aten November 
1816. Kouſſel. 


— 4 3 ͤ üẽ— 

Auction über eine Parthey ſeböpe haltbare Citronen, 
am Sonnabend den gten November Nachmitrags um 
2 Uhr, bey Ph. Behm & Rahm. 


Am. Sonnabend dem gtem November, Nachmittage 
2% Uhr, ſolh am Bollwerk im Speicher des Herrn J. C. 
Schmidt, eine anfelmliche Parthey altem Jamaica Rumm 
und eine Pärthey Muscat-Wein von 1814, öffentlick ver- 
kauft werden, durch dem Mäckler Herrn Werner., 


Auetfon über eine Parthey vorzügli ſchöne gegoffene 
und geiogene ruſſiſche Zalglichte, Dienflag den 14e. 


November a. c. im Speicher No. 7. 


Zu verkaufen in Stettin 
Neue Berliner Fortepiano's von Mahagonyholz, 
ſollen billig und Eins dito von Kaſtanienbolz fuͤr 
27 Mthle: verkauft werden, in der Breitenſtraße im 
Gaſthof zum goldenen Hirſch. 3 


* Oerzucherte Nägenwaldet Gänfehrüße, vnd Neunaugen, 


bey { 


— Sinfe-Sinkeulen, Merdelt, und mit Gemüt eins 


machte Neunaugen, wie 
find zu haben, bey 


Auf dem aten Boden über dem Pleperſchen Sellbauſe 
ſind mebrere Sorten friſche Aepfel und Backobſt in bllli⸗ 
— zu bt mir zu kaufen, und empfehle ich mich 

Dauer, Meblbaͤn dler, wodnbaft in der 
Hackenſtraße No. 970 


ande nacht gute - Mi 


be eine Partbey Schlelſſteine in Comm! 
A ich zu ſehr ue e ie en 


Menge, No. 398 Breltefiraße, 


Schone nräne achte Garten; Tometanzen und feinen 
Rum m in 3. und 8, Eu . 


Bout. dillig zu haber, dey 
BEER 
— nm m nl id — 
Engliſch verzinntes Kreutz, und Fut erdlech, feinen. eng: 
liſchen Meile, eagliſchen Sprep, Buer os⸗Avree Häute, 
engliſchen Pfeffer, Petersdarger Reindanf, anch doch etwas 


Mahagenobolf in Pan ken und Pockbols, aues billig bey 
Johann Gottlob Walter, Oderſtteße No yt. 
2 N A 


Weiter Meerkatosehram iſt in beben, dry 
ENTE ET dangmaſtus. 


“ 


en —⏑ nn nn 
Es will jemand. wegen Mangel an Futter ſwey bock⸗ 
tragende Kuͤbe von vorjuͤglicher Art ſeglelch verkaufen. 
Das Naͤbere in der großen Dohmſtraße No. 679 eine 
Treppe boch. er 


Eine braune State, sum Nilten und Fah en in ge⸗ 
e ik in der kleinen Dobmſteaße Ne. 692 in vers 
kaufen. f Eh 20 


3 Saͤuſerverkauf in Stettin. 
Mein zweytes Haus No. 1054 ee nabe 

an der Oder belegen, wol eine gen 10 leſe gehört, 

toſchgzften ver kau⸗ 


will ich mit, ober auch odne Braugetätbſch 
fen. Llebbader können ſich desvald bey wir melden. 
5 .̃. S. Kaugmafßtus. 


Ich bin geſonnen, wein an den Spelchein 
4 ch in guten baulichen Zußande befind; 
liches Haus, deſſen Beſitz durch den dazu gebönisen-nroßen 

of und Garten fo angenehm als vortdetlhaft iR, aus 
ſteyer Hand zu verlaufen, . Indem ich ‚Dies. biedusch zur 
öffentlichen Keuntniß bringe, lade ich die Kauflutlaen ein, 
das Grunde zu vefeben und ſich demnach den aoflen 
November Nachmittags 3 Uhr, Königstreße No 180 in 
der zweiten Etage, zur Abgabe ihres Gebots Einufinden. 
Stettin den gien November 1816. C. Neezel. 


Wohnungen, welche zu miethen geſucht werden. 

Ein Logis von 1 oder 2 Stuben ‚und den noͤthigen 
Kammern, Küche u. ſ. w, am ien Januar oder auch 
noch Früher besiebbar, wird geſucht; von wem? weiſet 
die Zeitungs Expedſtlon gefaͤlliaſt nach. 


Eine bequeme Wodnung von 5 bis s größeren oder 
7 bis 8 kleineren Stuben, in der Antetſtadt für eine 
Familie, mit den dazu gehörigen Kellern, Küche, Holi⸗ 
Leloß ꝛc., wird zum rſten April 1817 zu miethen geſucht. 
Koͤnnte es ein sent Haus von dieſer Größe ſeyn, ſo 
wäre es um ſo beſſer. Wer eine ſolche Wohnung zu 
vermietben bat, beliete es in der Zeitungs⸗Expedlllon 

f l 


anzuzeigen. 


Zu vermiethen in Stettin. 


einem bochgeebrten Publieum zeige ich diermit ergebenſt 
an, daß, fo wie es früher in meinem Hauſe Gebrauch war, 
auch ich von deute an einen guten neuen Kutſch tragen 
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zum Gebrauch in der Stabk, 


im sten Steck. * 
“Ein Laden zu jeden Handel paffend, IM ſogleich zu were 


Eine Remiſe in meinem 


b No. 46 


in der Zeitungs, Erpedi 


als auch einen bolſteiner 
Heinen Reiſen und Spaziekenkab ren 
und werde prompt und billig dedie⸗ 
zaſten October 1616. 

Aadecker, im engliſchen Hauſe. 


Ein eeraumiger Materſalgaden ned tolr 
de des mit com pletten Gerdtufchaften ee 92 
nötdige Remiſen, if In el zem Haufe, wo viel Landvel⸗ 
kebe, aa eigen underbeltetdler ſonnden Mann ſogleſch zu 
vernttethen: Auskunft hierüber gr. Oderfisaße No, 62 


leichten Wigen zu 
zu vermetden habe, 
nen. Stettin den 


miethde, am Bollwerk No. 1009. N 
in Speicher No, 42 if zum zof 
d. M. zu vermiethen. G. F Grögmawer 


dem Bee benen Haag deten große Einzangebabe, 
5 omichen Hanſe gedenüder, : N 
nädere Schubſtaße No. gs. dermietben. Das 


Bekanntmachungen. 


Zu gewöhnlichen Zinſen, ſollen einige Tauſend Thaler: 


Eourant, gezen gau fihere Hppotbeck aufsenemmen 
werden; — entweder gleich oder auch dis von Ofſein 
kommenden Jahres. — Das Nabere im Cemptoſt von 


Schöne frſche große Auſtern, W Bü 
Ana, Sube, Trufel, Schl-E und Salmonlac, 
1415 er in @läfern, Jaͤßchen und 

aben, 


TR 
ur; 
einzeln find 

Eotfdale 


Ein mehreren hieſigen Gtadt-Eiienthums- Kirchen ge 
hörkses Kapttal, zuſammen 2000 Ktolr, geur., fol zum 
ıfen Januar k. J. gegen pupillariſche erbeit anders 
welt ausgeliehen werden. Etwanige Nachfragen und 


Anmeldungen dieſes Kapitals wegen find in der Magl⸗ 
Stettin, den Asten 


ſtrats Regiſtratur antubringen. 
Octbr. 1816. 1 ; 


Sollte eine Familie geneist ſeun, fich wuͤbrend des 
bevorſtebenden Winters mit der Wollipinneren zu deſchäf⸗ 
tigen, fo bat ſich dieselbe No. 1112 im der Jugkerſtraße 
iu melden, und daſelbſt das weitere zu erfragen. 


Auf Gellin ben Stettin wird zu Weybnachten dleſes 
oder Marien kuͤnftigen Jabres ein ebrlicher und arbeıtiar 
mer Gärtner verlangt; die näheren Bedingungen find 
bep mir zu erfahren. Stolle. 


Wer um einen guten aufrichtigen Kutscher, eder Ber 


dienten denstbigt iſt, kann ſich melden in der Bteiten⸗ 


ſtraße dey dem Gaſtwirth Riedel. 


zu verkaufen außerhalb Stettin. N 
Es ſtebt eine neue kupferne Braupfaune von 16 Tonnen, 
um einen billigen Preis = Verkauf; wo? erfährt mad 


K. 


A. Becker & Comp. 


AH 


